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EhMkinps «M das Bertram» »er Kamm«
Sie RegterutiMkläruag — Rur eine Stimme gegen Ehautemvs

Paris , 21 . Zan . Die Abstimmung in der
Kammer für die vom Ministerpräsidenten Ehau-
lemps gestellte Vertrauensfrage über die von
den Volksfront - Fraktionen eingebrachte Ent¬
schließung ergab eine Mehrheit von 501 zu 1
Stimme.

»

Gute Aufnahme tm Senat
Paris , 21 . Januar . Gleichzeitig mit der Kammer war auchder Senat zusammengetreten . Hier verlas der stellvertretende

Ministerpräsident , Kriegsminister Daladier, die Regierungs-
Klärung . Lebhaftsn Beifall fanden die Ausführungen über
das Haushaltsgleichgewicht und die Verteidigung des Franken.
Auch die Versicherung, daß die Regierung die Verstärkung der
Landesverteidigung vorgesehen habe , löste Beifall aus.

Die Regierungserklärung hat , wie man in den Wandelgängendes Senates hört , bei der weitaus größten Mehrzahl der Sena¬
toren eine sehr gute Aufnahme gefunden.

Berelnheitliihiing der Lmidrsverteidigung
Paris , 21. 2an . Bte Hammer lrar am Freirag nachmittagerstmalig nach Beginn der Regierungskrise wieder zusammen.Ministerpräsident Chautemps nahm sofort nach Eröffnungder Sitzung das Wort und verlas die Regierungserklä¬rung, in der es u . a . heißt:
Die Regierung , die sich Ihnen vorstellt , ist gebildet worden,um einer politischen Krise ein Ende zu bereiten , deren Dauerund Verwirrung ernste lleberlegung fordert . Um sie gerecht znbeurteilen , darf man nicht die ernsten finanziellen Schwierig¬keiten vergehen , aus der sie hervorgegangen ist . Die Krise sernicht aus doktrinärer Uneinigkeit zwischen den Mitgliedern des»ergangenen Kabinetts über die Sozialpolitik hervorgegangen,die sie tm Gegenteil einander näheigebracht habe , sondern ausder Schwierigkeit, die gerechten Wünsche des Volkes mit denobersten Forderungen des Staatsinteresses zu vereinbaren . DieAnalyse dieser Ursache bestimme die Haltung und das Pro¬gramm des neuen Kabinetts . Es könne für die französische De¬mokratie keine Rede davon sein , ihre Vergangenheit zu verleug¬nen , ihre Grundsätze aufzugeben oder auf ihre Hoffnungen zuverzichten.
Die Volksfront, die spontan aus dem demokratischen In¬stinkt hervorgegangen sei und dies am Tage nach blutigen Zwi¬schenfällen , die eine Gefahr für das Regime bedeuteten , mit dembas Land tief verbunden sei, habe die doppelte Bedeutungeines entschlossenen Willens der republikanischen Ver¬teidigung und eines tiefen Wunsches nach sozialemFrieden. Diese Leiden Ziele behielten heute ihre volle Be¬deutung . Die verbrecherischen Unternehmen , die kürzlich auf¬gedeckt worden seien, bewiesen, daß der Geist des Hasses nochnicht abgerüstet habe . Die Regierung sei entschlossen , alle Schul¬digen zu entlarven und sie rücksichtslos der Strenge des Gesetzeszu unterwerfen . Gegen alle Unordnung , gegen alle Umstürzler»nd gegen die verdächtigen Handlungen gewisser Aus¬länder müsse die entschlossene Anwendung des republikanischenGesetzes die öffentliche Ruhe , die Unabhängigkeit und die Sicher¬heit des Vaterlandes garantieren.

Es sei zu gleicher Zeit notwendig , die volle Gewähr dafür zu
,««ben, daß die sozialen Vorteile nicht angetastet würden.Weit davon entfernt , die bereits verwirklichten Reformeneinzuschränken oder zu beschneiden , müßten sie dem natio-« alen Leben angepatzt werden. Das Werk des demo¬kratischen Fortschrittes müsse einer immer fester werdenden>Willen nach Ordnung und zivilem Frieden enthalten . In die¬sem Geiste werde die Regierung am nächsten Dienstag einenVorschlag über die Beziehungen zwischen Arbeit¬gebern und Arbeitnehmern unterbreiten.

Die Regierung werde ebenfalls in sehr kurzer Zeit einen be-reitsrn Vorbereitung befindlichen Eesetzesvorschlag fertigstellen,der A rbeitsinvaliden eine wirksame Hilfe bringe . Zahl-ttrche andere Reformen , auf die häufig von der Tribüne derKammer und des Senats hingewiesen worden sei, und die sichvornehmlich auf die Presse , das politische Regime inAlgerien , die Ausländer und die Schulreform be¬zogen, oder die darauf hinausliefen , den wachsamen Bauern denSchutz angedeihen zu lassen, der ihrer fruchtbringenden Arbeitgebühre, und noch andere mehr würden hintereinander studiert«nd dem Parlament zur Prüfung vorgelegt , je nach dem Ryth¬mus , der sich aus den finanziellen Möglichkeiten der Nationergebe.

Ein fest begründetes finanzielles Gerüst sei eine
Bürgschaft sowohl für die Unabhängigkeit des Regimes als auchfür die Sicherheit des Landes . Es müßte deshalb mit Unter¬
stützung des Parlaments die formelle Verpflichtung erneuertwerden , über die Beibehaltung des Haushalts¬
gleichgewichts und die energische Verteidigung der
Währung im Rahmen der Währungsfreiheiten und desDreier -Abkommens zu wachen, die Frankreich glücklicherweisemit den angelsächsischen Demokratien verbinde . Eine der haupt¬
sächlichsten Aufgaben der Regierung werde ferner die Durch¬führung der Schlußfolgerungen des Untersuchungsausschussesüberdie Wirtschaftslage sein, um das Tempo der Erzeugung zu be¬
schleunigen, den Widerstand gegen die Erhöhung der Lebens¬
haltungskosten zu verstärken, die bedauerliche Zunahme der Ar¬
beitslosen abzustoppen und den beunruhigenden Unterschuß der
Handelsbilanz herabzusetzen.

Die Fortsetzung der gleichen Aktion wie die der
vorausgegangene Regierungen , die auch das wesentliche Kenn¬zeichen der jetzigen Regierung sei. werde sich ebenfalls durch dieFortsetzung ihrer Außenpolitik kundtun. die mehrfach vomParlament gebilligt worden sei und die die Gefühle des Landeswiedergebe . Sie sei begründet auf der Treue Frankreichszur Genfer Liga. Die Regierung werde keine AnstrengungUnterlasten, um das Vertrauen und den Willen der Völker wie¬der zu beseelen, dm Geist treu bleiben wollten . Bis die Regie¬rungen begriffen , daß sie die Pflicht hätten , ein Wettrüsten ab¬zustoppen, das die Völker zum Ruin und zum Krieg führe , liegedie erste Bürgschaft der französischen Sicherheit ineiner stark untermauerten Landesverteidigung.Wir haben dafür gesorgt, sie durch eine methodischere Or¬

ganisierung der notwendigen Beziehungen zwischen dem
Kriegsministerium , dem Kriegsmarineministerium und dem
Luftfahrtmnisterium zu steigern sowie auch durch eine Verstär¬kung der Befugniste , .Ke dem Ministerpräsidenten und dem Mi¬nister für die Landesverteidigung übertragen werden , um einvollkommenes Zusammenarbeiter aller Sicherheitsdienststellen zugewährleisten.

Frankreich bleibt dem gemeinsamen Ideal treu , das es mitden großen Demokratien verbindet , vor allem der sovollständigen Entente, die es herzlich mit Großbritan¬nien vereint . Es bleibt seinen überlieferten Bündnissen undFreundschaften ergeben. Es ist entschlossen , alIe Pakte, die esmit befreundeten Nationen hat , aufrecht ; u erhalt cunezu achten, und Frankreich hat zugleich den aufrichtigen Wulen.mit allen Staaten normale und friedliche Beziehungen zu unter¬halten und zu fördern und dabei mit diesen durch eine gegen¬seitige Anstrengung des Verständnisses loyal ein Verständigungs¬gebiet zu suchen. Frankreich ist entschlossen , nicht auf die wesent¬lichen Grundsätze zu verzichten, die seit langem seine außen¬politische Tätigkeit begründen . Es will überall und stets imDienste des Friedens stehen.
Wir rusen das Volk auf , sich sowohl der es bedrohenden , nurllzu wirklichen Gefahren bewußt zu werden , als auck die an-

besiegbare Kraft zu spüren, die es zu ihrer lleberwindung in
sich trägt.

»
-Durch einen Eesetzeserlatz wird General Eamelin zumGeneral st abschef der Landesverteidigung er¬nannt . Diese Maßnahme deutet darauf hin , daß die Schäftungeines einheitlichen Oberkommandos auch in Friedcnszeiten kurzvor der Verwirklichung steht.

M Slewaki
Gegenaktion der Slowaken gegen die „demokratischen" Zensur¬

methoden
Prag , 21 . Januar . Die Blätter der slowakischen Volkspartei,der „Slowak " und die „Slawenska Prawda "

, sind in der letzten
Zeit nicht nur außerordentlich häufig beschlagnahmt worden,
sondern wiesen auch regelmäßig an den Tagen , an denen sie er¬
scheinen konnten , große weiße Zensurlücken aus , die für den
Kampf dieser Blätter gegen den Prager Zentralismus bezeich¬nend waren.

Die „Slawenska Prawda " vom 21 . Januar kündigt nunmehran , daß sich die Presse der slowakischen Volkspartei nicht mehr
gegen den Zensor wehren , sondern gegen Prag zum Angriff
übergehen werde . „Von manchen Dingen "

, so heißt es in dem
Blatt , „können wir nicht ein Wörtchen schreiben, während sichdie tschechischen und „tschechoslowakischen " Zeitungen , namentlich

Sode MW» der Rvlrn vor Lernet
Sieben Flugzeuge abgeschossen

Salamanca , 21 . Jan . Der nationale Heeresbericht besagt : Ander Teruel -Front richteten die nationalen Truppen ihre vorde¬ren Linien aus und erstürmten mehrere feindliche Gräben . Siebrachen den gegnerischen Widerstand und fügten den Bolsche¬wisten hohe Verluste zu . Rund 400 Gefangene wurden gemacht.Im Luftkamps wurden sieben bolschewistische Flugzeuge ab-geschosten.
Der Frontberichterstatter des nationalen Hauptquartiers mel¬det , daß die Nationalen nach Ueberschreiten des Alfambra -Flusseszahlreiche feindliche Stellungen besetzten , von denen aus dieBolschewisten vergeblich die Flußübergänge zu verteidigen ver¬sucht hatten . Im Abschnitt Losilla wurde ein bolschewistischerGegenangriff blutig abgeschlagen. Gefangene sagten aus , daßdie Leitung der bolschewistischen Heerhaufen in der zweitenLinie Maschinengewehrabteilungen in Stellung gebracht habe,die das Zurückfluten der eigenen Leute verhindern sollen . Weh¬ere hundert lleberläuser sind , teilweise in geschlossene » Erupvenmit ihren Anführern und der vollen Ausrüstung , in die natio¬nalen Linien geflüchtet.

Bolschewisten wollen Spanien -Kohlengruben verschachern
Paris , 21. Jan . Der „Jour " behauptet , daß die Valencia-Bolschewisten, nachdem sie den gestohlenen Eoldbesitz Spanien»verschwendet hätten , jetzt vergeblich versuchten, Bergwerkean eine französische Bankengruppe zu verkau¬fen , um Waffen kaufen zu können. Das Blatt führtdas Zögern der französischen Banken auf die Erklärung Gene¬ral Francos zurück , nach der jede Abtretung von Bergwerkenoder Gebieten durch die Bolschewisten, an wen es auch sei , nullund nichtig sei. Die Bolschewisten seien über das Zögern derfranzösischen Bankiers sehr beunruhigt , da eine Zahlung fürWaffenlieferungen aus England fällig sei, die durch Vermitt¬lung von Diplomaten einer befreundeten ausländischen Machtzustande gekommen seien.

Bolschewistische Flugzeuge bombardiere« Salamanm
Das deutsche Bizekonsulat schwer beschädigt

Salamanca, 22 . Januar . Die Stadt Salamanca , die
bekanntlich weitab vom Kriegsgebiet liegt und keinerlei mili¬
tärische Anlagen oder kriegswichtige Betriebe hat , wurde a«
Freitagmittag von bolschewistischen Fliegern heimgesucht. Durch
Bombeneinschläge im Zentrum der Stabt wurden , soweit bisherbekannt , 8 Einwohner getötet und 18 verwundet . Ferner wurde
das Gebäude des deutschen Vizekonsulats schwer beschädigt, wäh¬rend die Bewohner glücklicherweise unversehrt blieben,

t Die Bevölkerung der Stadt ist über den feigen Ueberfall der'
bolschewistischen Luftpiraten äußerst empört.

Neun Hobe chinesische SWere hingerichtet
London , 21. Jan . Die Abendzeitungen berichten über ein«Hinrichtung von neun höheren chinesischen Offizieren durch dirchinesischen Militärbehörden . Ihnen sei vorgeworfen worden,daß sie ihre Pflichten verletzt hätten . Bei den Hingerichtetensoll es sich, wie Londoner Blättern aus Hankau weiter mitgereiltwird , um einen Armeekorps-Kommandeur , einen Brigadegene¬ral , ein Kriegsgerichtsmitglied , zwei Regimentskommandeure,drei Vataillonskommandeure und den Leiter des Nachrichten¬dienstes handeln . Die Blätter melden ferner , daß 13 Dwistcns-kommandeure entlasten werden sollen, unter ihnen auch der be-kannte General Fengyustang.

tm Slowaken"
aber die marxistischen Blätter , die größten Unwahrheiten überunsere Leute erlauben dürfen . Uns streicht der Zensor jedeZeile , in der wir die Wahrheit beweisen . Wir werden uns da¬gegen nicht mehr wehren ! Andererseits weiß unser Volk auch! so , welchen Wert die gegen uns gerichteten Angriffe L la „Rotz-i und Lausbuben " haben.

! An Stelle einer Verteidigung schreiten wir jetzt zum Angriff,
s Wir gehen in die Dörfer und in die Städte , nach Sillein «n-? Trentschi«» nach Preßburg und überall hin in den Kamps.- Kommt zuerst nach Sillein zum Angriff ! Wir wüsten sagen, was' wir wollen . In der Slowakei sind wir die Herren ! Die Slo«
; wakei gehört uns ! Deshalb werden wir in Sillein für die: Autonomie der Slowakei Kundgebungen veranstalten . Brüder' und Schwestern, kommt im Zeichen der Losung : In der Slowakei'

slowakisch ! Die Slowakei den Slowaken !"
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SersAwörung orgm iapanWe Schistk
Seattle , 22 . Januar . Ein mehrfach geäußerter Verdacht , daß

auf den hier liegenden japanischen Dampfer „Hiyemaru"
ein Bombenanschlag geplant gewesen sei , scheint sich durch
die Auffindung eines in der Nähe der „Hiyemaru " treibenden,
mit Dynamit gefüllten und einem Uhrwerk versehenen Hand¬
koffers zu bestätigen.

Die Sicherstellung des Koffers erfolgte im Verlaufe einer
Untersuchung, die die Polizei zur Aufdeckung einer angeblichen
Verschwörung gegen japanische Schiffe begann , die Eisenschrott
«nd altes Kriegsmaterial in amerikanischen Häfen einladen und
die in die Lust gesprengt werden sollten.

Die Polizei erklärte , dah ein Kanadier namens Par-
tridge, der am Donnerstag wegen Verdachts eines Eisen¬
bahndiebstahls verhaftet wurde , ausgesagt habe , „einige Orien¬
tale hätten ihn und einen Mann aus Vancouver namens For-
syth beauftragt - japanische Schiffe durch Dynamit zu zerstören.
Forsyth , der ihm 1000 Dollar für die Mithelfe angeboten hätte,
sei gestern mit einem eine Bombe enthaltenden Handhoffer ans
die „Hiyemaru " zugeschwommen ."

Partridge soll der Polizei von den geplanten Bombenanschlä¬
gen nach der Auffindung der Leiche Forsyths in der Nähe der

„Hiyemaru " Mitteilung gemacht haben . Der Leichenfund wurde
sechs Stunden nach dem Abschwimmen Forsyths zur „Hiyemaru"
gemacht.

Srr amerikanische RarinrhaMali
533 Millionen Dollar bewilligt

Washington , 21 . Januar . Das Abgeordnetenhaus nahm
Freitag den außerordentlichen Marinehaushalt für das am
1 . Juli beginnende Rechnungsjahr an . Der Gesamtbetrag in
Höhe von 553 Millionen Dollar fand in der vom Dudgetaus-
schuß gebilligten Form die Zustimmung des Hauses . Ein Ver¬
such, den ersten Teil der Ausgaben für den Bau zweier Schlacht¬
schiffe zu streichen , wurde mit großer Mehrheit abgelehnt.

Stojadinorvitsch in München
München, 21 . Jan . Mit Sonderzug aus Düsseldorf traf am

Freitag vormittag der jugoslawische Ministerpräsident Dr . Stoia-
dinowitsch mit seiner Gattin zu einem Besuch in der Hauptstadt
der Bewegung ein . Zu seinem Empfang auf dem geschmückten
Bahnsteig hatten sich die Spitzen von Partei und Staat , darunter
Reichsstatthalter General Ritter von Epp , Ministerpräsioenr
Siebert , Gauleiter Staatsminister Adolf Wagner und Ober¬
bürgermeister Reichsleiter Fiehler eingefunden . Außerdem waren
zur Begrüßung die 16 jugoslawischen Journalisten mit dem
jugoslawischen Pressechef Lukowitsch erschienen . Reichsstatthalter
von Epp hieß den jugoslawischen Ministerpräsidenten und
besten Gattin mit herzlichen Worten willkommen, die vor dem
Bahnhof von einer großen Menschenmenge mit lebhaften Heil-
rufen begrüßt wurden.

Seinen ersten Besuch stattete Dr . Stojadinorvitsch den Ehreu¬
te m p e l n am Königlichen Platz ab , nachdem er kurz vorher vor
dem Braunen Haus von Reichsschatzmeister Schwarz begrüßt wor¬
den war . Zwei Ehrenkompagnien der ff -Verfiigungstruppe der
Standarte „Deutschland" waren angetreten . Unter den Klängen
des Musikzuges der ^/ -Standarte „Deutschland" legte Dr . Stoja-
dinowitsch einen prächtigen Lorbeerkranz mit den jugoslawischen
Landesfarben nieder . Darauf schritt der Ministerpräsident die
Front der angetretenen Ehrenkompagnien ab und besichtigte an¬
schließend unter der Führung von Reichsschatzmeister Schwarz
das Braune Haus , den Führer - und Verwaltungsbau der
NSDAP , sowie im Hofe des Verwaltungsbaues einen Unterzug
des Reichsautozuges Deutschland. Im Laufe der Besichtigung,
zu deren Beginn Frau Professor Troost und Professor Gall »or-
gestellt worden waren , sprach sich der hohe East bewundernd
über die monumentalen Bauten und ihre Inneneinrichtung aus

Belgien anerkenntitalienischesImperium
Mitteilung des belgische» Botschafters in London

London, 21. Jan . Der belgische Botschafter in London hat,
wie berichtet wird , Ministerpräsident Chamberlain mitgeteilt,
daß Belgien sich entschlossen habe, die Eroberung Aethiopiens

durch Italien anzuerkennen.

„Daily Mail " weist daraus hin , daß dieser Entscheidung Bel¬
giens besondere Bedeutung beizulegen sei. Wenn Belgien bei
seiner Absicht bleibe , würden Polen , Schweden und I ugo-
slawien sicherlich diesem Beispiel folgen. Es würde sich
dann eine Lage ergeben, welche die britische und die französische
Regierung veranlassen könnten, ihre Haltung in dieser Frage
einer Revision zu unterziehen

Roosevelt besänftigt
Erklärung über Holding -Gesellschaften

Washington , 21. Jan . Präsident Roosevelt nahm am Freitag
vor Pressevertretern Veranlassung , die durch seine letztwöchigen
Angriffe auf Holding-Gesellschaften hervorgerufene Bestürzung
zu besänftigen . Er erklärte , er habe lediglich zwei Arten ge¬
meint : 1 . Die Trusts , die um die Elektrizitätsversorgung des
Volkes der Vereinigten Staaten gleichsam eine Fessel geschnneder
und gleichzeitig durch inflationistische Manipulationen viele
Sparer um ihre Habe gebracht hätten , und 2 . die Großbanken,
die die Aktienmehreit in vielen Kleinbanken kontrollierten und
dadurch vom grünen Tisch der Großstädte aus nach egoistischen
und profitgierigen Gesichtspunkten die ganze geschäftliche und
soziale Entwicklung mittlerer und kleiner Städte und Gemeinden
diktierten . Er wende sich weder gegen die Eisenbahnen noch
gegen geschäftlich notwendige Holding -Gesellschaften.

Zwischenfall am Peiyus -See
Sowjetrussische Grenzubergriffe

Reval , 21. Jan . Ueber einen Zwischenfall auf dem Peipus -Ses
wurde von amtlicher estnisch:! Seite eine Mitteilung oeröffent-
lickit . Danach kamen Mittwocknackmittaa zwei sowjetrussi¬

sche Grenzwächter auf einem Schlitten über die ,

estnisch - sowjetrussischeGrenze, um eine Gruppe e st- >

« ischer Fischer zu verhaften, die auf estnischer Seite
etwa 400 Meter vor der Grenzlinie dem Fischfang nachgingen.
Bei den Fischern weilten gerade zwei Patrouillen der estnischen
Grenzwache, die aus einem Unteroffizier und drei Mann bestan¬
den. Um die sowjetrussischen Grenzwächter zum Halten zu ver¬
anlassen, gab der Unteroffizier einen Warnungsschuß in die

Luft ab , woraus einer der sowjetrussischen Grenzwächter auf die

estnische Grenzwache schoß . Diese erwiderte das Feuer , wobei ein

sowjetrussischer Erenzwächter und das Pferd von dem Schlitten
getötet wurden . Der zweite sowjetrussische Erenzwächter ging
darauf hinter dem Schlitten in Deckung . Einer Aufforderung , die
Waffe niederzulegen , kam er nicht nach , sondern drohte sofort zu
schießen. Als dann der estnische Unteroffizier auf den Sowjet¬
russen zuging , legte dieser die Waise an . Um seinen Kameraden
zu retten , schoß einer der estnischen Erenzwächter . wobei der
Sowjetrusse tödlich getroffen wurde . Die estnisch: » Blätter wei¬
sen übereinstimmend darauf hin , daß auf dem Eise des Peipus-
Sees die Grenzlinie durch Tannen «bgcsteckt ist . Trotzdem seien
wiederholt estnische Fischer nach Sowjetrußland verschleppt wor¬
den, wo sie längere Zeit in Haft behalten worden seien.

Erste Dozentenakademie in Kiel
Kiel , 2t . Jan Am Freitag fand in der festlich geschmückte»

Aula der Kieler Universität die feierliche Eröffnung der ersten
wissenschaftlichen Akademie des NSD .-Dozentenbundes itatt.
Unter den Gästen sah man den Reichsführer ff Himmler sowie
den Eauletter und Oberpräsidenten von Schleswig -Holstein,
Staatsrat Lohse . Der Rektor der Kieler Universität , Professor
Dr . Ritterbusch , begrüßte die Gäste. Nachdem Eaudozenten»
bundsführer Professor Dr . Löhr über Wesen und Sinn der
Kieler Akademie gesprochen hatte , stellte der Reichsdozentenfiih-
rer Ministerialdirektor Professor Dr . Walter Schultze fest, daß
die Akademie im engsten Einvernehmen mit Reichsleiter Alfred
Rosenberg errichtet ist. Der Reichsdozentenbundführer beschäf¬
tigte sich dann mit den Grundfragen der deutschen Universität
und Wissenschaft . „In dieser Akademie" , erklärte der Re >chs«
dozentenführer , „ sollen alle aktiven und an der Umgestaltung
der Hochschule interessierten Kräfte zusammengefaßt werden , um
mit ihnen das Ziel des Dozentenbundes durchzusetzen : Die Schaf¬
fung einer wahren nationalsozialistischen Hochschule. Im Ringen
um dieses Ziel bedeutet der heutige Tag einen wichtigen Mark¬
stein in der Entwicklung der deutschen Universität"

Wie wir erfahren , wird die zweite wissenschaftliche Akademie
»es NS .-Dozentenbundes bereits Anfang Februar in Tübin¬
gen eingeweiht werden.

Frankreich verurteilt sowjetruffischeEinmischung
Paris , 21 . Jan . Die gegen Frankreich gerichtete Drohrede

Molotows veranlaßt die französische Oessentlichkeit, etwas mehr
über die Machenschaftendes sowjetrussischen Bundesgenossen nach¬
zudenken. In der Pariser Presse wird die Rede Molotows als
sowjetrussische Einmischung in innere französische Angelegenhei¬
ten bezeichnet und — natürlich mit Ausnahme der „Humanitä"
— mehr oder weniger scharf verurteilt . Die „Epoque" schreibt:
Die Sowjets , die erst versuchten, sich in Frankreichs Außen¬
politik einzumischen, wollten heute in die französische Innen¬
politik eingreifen und eine Aenderung der politischen Asylrecht-
Eesetzgebung in Frankreich zum Nachteil der dort lebenden rus¬
sischen Emigranten erreichen. Solche Reformen , so schreibt
„Epoque"

, seren denkbar , aber dann dürfte man in Frankreich
auch nicht mehr die Anwesenheit derer dulden , die den ausdrück¬
lichen Auftrag hätten , zur Revolution und zum Kriege zu Hetzen,
also der Bolschewisten. „Petit Journal " bedauert , daß Frank¬
reich außenpolitisch allzu sehr in das Fahrwasser anderer ge¬
raten sei uns dadurch an Prestige verloren habe. Früher , so
stellt das Blatt bedauernd fest, würde man es sich an amtlicher
sowjetrussischer Stelle nicht erlaubt haben , „Frankreich über den
Mund zu fahren , wie das Molotow tat " . Die „Action fran-
caise" schreibt unter Hinweis auf eine Unterredung , die der
Außenminister Delbos mit dem sowjetrusstschen Botschafter ge¬
habt hat , Frankreich habe von dem sowjetrussischen Mörder¬
kollegium keine Weisungen zu empfangen. Frankreich stehe nock
nicht unter Moskauer Befehl . Das plumpe Manöver der Sow¬
jets habe bei den Franzosen große Entrüstung hervorgerusen.

Englische Anerkennung sör den deutschen Luftschutz
London, 21. Jan . Fast sämtliche Londoner Morgenblätter

bringen Berliner Berichte, in denen die ausgedehnten Besichti¬
gungen des augenblicklich in Deutschland weilenden britischer,
Unterstaatssekretärs Eeofsrey Lloyd beschrieben werde»,
So bringt die „Times " einen Bericht , daß der Unterstaatssekre¬
tär die deutschen Herstellungsmethoden für Gasmasken studiert
und bombensichere Luftschutzkeller besichtigt habe . Eeofsrey Lloyd
so schreibt die „Times "

, habe gewiß von der Einsatzfähigkeit de,
zentral geleiteten deutschen Luftschutzorganisation starke Ein¬
drücke gewonnen. Auch im Bericht des „Daily Telegraph " heißt
es bezüglich des Aufbaues des zivilen Luftschutzes in Deutsch¬
land , die getroffenen Vorkehrungen seien mit echt deutsche?
Gründlichkeit vorgenommen worden. Lloyd habe erklärt , daß er
sehr beeindruckt sei über das , was in Deutschland geschaffen
worden sei. Auch habe ihm die offene und hilfsbereite Haltung
der Beamten des Reichslustsahrtministeriums außerordentlich
aeiallen,

Sondermarken zum 30. Januar 1938
Berlin , 21 . Jan . Zum fünften Male jährt sich am 3ü. Januar

der Tag der Machtübernahme durch den Führer und Reichs¬
kanzler. Die Deutsche Reichspost hat aus diesem Anlaß besondere
Wertzeichen Herstellen lassen . Sie zeigen nach einem Entwurf
von Professor Alois Kolb -Leipzig als Sinnbild des Sieges der
nationalsozialistischen Bewegung einen deutschen Jüngling , der
das Licht der Wahrheit und den Lorbeer der Ehre durch das
Brandenburger Tor in die Reichshauptstadt bringt . Es handelt
sich bei dieser Neuausgabe um zwei Freimarken zu k und 12
Pfennig . Zum Nennwert werden Zuschläge von 4 und 8 Pfg.
bezw . 4 Pfg . bei der Postkarte für den Kulturfonds des Führers
erhoben. Die Abgabe der neuen Wertzeichen und der Postkarte
beginnt bei alle« Postdienststellen am 28. Januar.

Die Ntchteimnifchungs-Veratnngen
London , 21. Jan . In der Freitag -Sitzung des Hauptunter¬

ausschusses des Nichteinmischungs-Ausschusses wurden eine Reihe
weiterer Punkte des Entschließungsentwurfes besprochen Am
Dienstag wird der technische Unterausschuß zusammentreten , um
über die Kontrollfrage zu beraten . Es ist anzunehmen , daß im
Anschluß daran eine weitere Sitzung des Hauptunterausschusses
anberaumt werden wird.

M -MjlaoZ 1937
Außenhandel im Dezember

Im Dezember 1937 sind die Außenhandelsumsätze sowhl in
der Einfuhr als auch in der Ausfuhr gestiegen. Am stärksten war
die Steigerung der Einfuhr: mit 531 Millionen RM lag sie
um 49 Millionen RM , daß heißt rund 10 Prozent , über der
des Vormonats . Die Zunahme entfällt zum weitaus größte»
Teil auf eine Erhöhung des Einfuhrvolumens . Das Dezember-
Ergebnis 1936 wurde um 164 Millionen RM . überschritten . Ge¬
stiegen ist die Einfuhr sowohl im Bereich der Ernährungswirt¬
schaft als auch bei der Hauptgruppe Gewerbliche Wirtschaft . Im
elfteren Falle betrug die Erhöhung rund 13 Millionen RM
Erhöht hat sich vor allem die Einfuhr von lebenden Tieren und
tierischen Nahrungsmitteln . In geringerem Umfange hat ferner
auch der Bezug von Eenußmitteln zugenommen . Dagegen hat
die Einfuhr von Nahrungsmitteln pflanzlichen Ursprungs den
Dormonatsstand nicht erreicht. In der Hauptgruppe Gewerbliche
Wirtschaft belief sich die Steigerung der Einfuhr insgesamt aus
35 Millionen RM . An dieser Zunahme waren Rohstoffe mit
SV Millionen RM ., Halbwaren mit 8 Millionen RM . und Fer¬
tigwaren mit 7 Millionen RM . beteiligt.

Die Ausfuhr belief sich im Dezember auf 552 Millionen
RM . Gegenüber dem Vormonat ergibt sich damit eine Steige¬
rung um fast 20 Millionen RM -, das heißt um 3,7 Prozent.
Die Fertigwarenausfuhr war mit 450 Millionen RM . um rund
S2 Millionen RM . höher als im Vormonat . Gestiegen ist jedoch
lediglich der Absatz von Enderzeugnissen , und zwar um insgesamt
S6 Millionen RM . Die Erhöhung entfällt dabei zum ausschlag¬
gebenden Teil auf Maschinen, deren Absatz allein um annähernd
20 Millionen RM . zugenommen hat . Zu einem wesentlichen
Teil hängt dies damit zusammen, daß im Dezember-Ergebnis
eine Reihe von größeren Maschinenlieferungen enthalten ist . Die
Handelsbilanz schließt im Dezember mit einem Ans-
fuh rüb erschutz. von 21 Millionen RM . gegenüber 50 Mil¬
lionen RM . im November ab

Im Jahr 1937 betrug die Einfuhr 5468 Millionen RM .,
die Ausfuhr 5911 Millionen RM . Gegenüber dem Vorjahr
ist die Einfuhr um 1250 Millionen RM ., das heißt rund
30 Prozent , gestiegen. Die Ausfuhr ist gegenüber 1936 um H43
Millionen RM . , das heißt nicht ganz ein Viertel , gestiegen. Die

Handelsbilanz schließt 1937 mit einem Ausfuhrüberschuß
in Höhe von 443 Millionen RM . gegenüber 550 Mil¬
lionen RM . im Vorjahr ab . Die Verringerung des Ausfuhr¬
überschusses beruht ausschließlich auf der vermehrten Einfuhr
lebenswichtiger Nahrungsmittel und Rohstoffe.

Torpedo oder Delphin?
Reuter meldet neuen U-Bootsangriff im Mittelmeer

London » 21 . Januar . Wie Reuter aus Malta berichtet,
behauptet der britische Dampfer „C-amma "

, im westlichen-
Mittelmeer ein Unterseeboot gesichtet zu haben , das eine«
Zerstörer angriff . Französische Zerstörer suchten die See
ab . Da seit langer Zeit keine U-Vootsangrisse mehr im
Mittelmeer erfolgt find , darf man gespannt sein, ob es sich
bei diesem Vorgang um eine neue rote Provokation handelt
oder ob dabei wieder — wie bei dem angeblichen Angriff
auf den britischen Zerstörer „Basilisk" — ein harmloser
Delphin sich die Rolle eines Torpedos angemaßt hat.

Generalfeldmarschallv. Blomberg dankt für die Beweise
der Teilnahme

Berlin » 21 . Januar . Eeneralfeldm-arschallv . Blomberg
sagt für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem
Heimgänge seiner Mutter im Namen der Familie auf die¬
sem Wege aufrichtigen Dank.

" jklklve «oSrMrv oos oller Welt
Blutiger Kampf zweier Veduinenstiimme. Wie Havas

aus Amman meldet, kam es zwischen zwei Veduinenstäm-
men im Jrak -Erenzgebiet zu einem Kampf , bei dem 62 Be¬
duinen getötet wurden . Soldaten des benachbarten Seudi-
ten-Polizeipostens , die in Kraftwagen auf dem Kampfplatz
erschienen , um die Ordnung wieder herzustellen, wurden
von den wütenden Beduinen ebenfalls angegriffen und
mußten unter Zurücklassung ihrer Fahrzeuge , die zerstört
wurden , flüchten. Erst dine zweite Expedition mit 4V Kraft¬
wagen konnte die Ordnung wieder Herstellen.

Auf Grönland hat eine furchtbare Kälte eingesetzt . Mas
stellte 40 Grad unter Null fest . Sämtliche Quecksilber-
Thermometer sind außer Dienst, da das Quecksilber bei
38 Grad seinen Gefrierpunkt hat . Es ist mit der Möglich¬
keit zu rechnen daß Ausläufer dieser Kältewelle auch auf
Skandinavien und das übrige Europa übergreifen.

Nebel an der Elbmündung . In den ersten Morgenstun¬
den des Freitags herrschte in der Elbmündung ein dicker
Nebel, der sich im Laufe des Tages sogar noch weiter ver¬
stärkte, so daß schließlich der Schiffsverkehr ein¬
gestellt werden mußte . Zu einem schweren Schiffszmam-
menstotz kam es unterhalb Cuxhaven zwischen dem auslau¬
fenden norwegischen Motorschiff Brattdal und dem sich
gleichfalls auf der Ausreise befindlichen brasilianischen
Dampfer Vage.

Zuchthausstrafe für einen jüdijchen Wüstling . Das Land¬
gericht Traunstein verurteilte den 28jährigen Juden Maxi¬
milian Holzer wegen schwerer Sittlichkeitsverbrechen in
sechs Fällen zu fünf Jahren Zuchthaus und füns Jahre»
Ehrverlust . Holzer hatte in den Jahren 1030 bis 1935 die
in dem jüdischen Haushalt seines Vaters beschäftigtenHaus¬
gehilfinnen überfallen und mißbraucht.
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Aus swdl Md Lach
Altensteig , den 22 . Januar 1938.

Amtseinsetzung des neuen Bürgermeisters und Abschred
mm Bürgermeister Kalmbach . Wie mir bereits mitteilten,

metster Krapfam Montag , den 24 . ds.
3 30 Ubr im Sitzungssaal des Rathauses m Altensteig statt.

mir^ der seitherige Bürgermeister Kalmbach
verabschiedet Die Amtshandlung ist eine öffentliche und

d e Bürgerschaft , wie aus einer amtlichen Bekannt-
im Inseratenteil hernorgeht . hierzu eingeladen.

N^ wird a der Sitzungssaal unseres Rathauses neben den
aelüdEN Gästen nicht für alle die ausreichen , die gerne
L dicher feierlichen Handlung sein mochten und manche

» nN idr Beruf davon abhalten . Deshalb machen Vir
aufmerttam / datz im Anschluß an die offizielle Feier

^ Traube - eine Nachfeier stattfindet . die besonders
auch dem Abschied unseres seitherigen verehrten Bürger¬
meisters Kalmbach gelten wird . Es ist kern Zweifel , daß
die hiesige Einwohnerschaft gerne diese Gelegenheit wahr¬
nehmen und an dem gemütlichen Beisammensein te-ilnehmen
wird.

Amtliches. Reichsbahninspektor W llrt h inAlten -
steig wurde nach Nagold als Vorsteher des Bahnhofs
E 'E den Ruhestand versetzt wurde auf seinen
Antrag Bauwerkmeister Wilhelm Kübler beim
Straßen - und WasserbauamtCalw.

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen in den
Gemeinden C leversulzb ach , Kreis Neckarsulm, Klern-
sachsenheim, Kreis Vaihingen-Enz.

Zn der Monatsversammlung der Turngcmeinde wird
heute abend der Dietwart des Vereins , Reallehrer Häberle,
über die volkspolitische Bedeutung >des Turn - und Sport¬
festes in Breslau im Erenzland des deutschen Ostens spre¬
chen. Auch Oberstfeldmeister Dr . Geiger wird von seinen
Eindrücken in der Reichssportführung Berlin erzählen . Am
heutigen Abend nimmt die Turngemeinde von ihrem immer
treuen Mitglied Bürgermeister Kalmbach Abschied . Morgen
Sonntagnachmittag fährt die Handballabteilung mit zwei
Mannschaften nach Ebhausen , um dabei einen wichtigen
Kampf gegen Tv . Calw I in der Derbandsrunde zu führen.

Der Liederlranz Altensteig kann in diesem Jahr sein
10 0 jähriges Jubiläum feiern . Das Jubiläums¬
jahr wird dem Liederkranz besondere Aufgaben bringen,
gilt es doch, ein so bedeutendes Ereignis entsprechend zu
drehen und die Jubiläumsfeier vorzubereiten . Eigentlich
ist schon morgen ein bedeutsamer Tag für den Liederkranz,
denn es findet nachmittags 4 Uhr im Gasthaus zur „Traube"
die hundertste Hauptversammlung statt , die
den Auftakt bildet für das große, bevorstehende Ereignis
der 100 -Jahrfeier , die im Laufe dieses Jahres stattfindet.
Von größter Wichtigkeit für eine solche Feier ist das Zu¬
sammengehörigkeitsgefühl und die Geschlossenheit eines
Vereins . Und so ist zu hoffen , Laß die morgen stattfindende
IM . Hauptversammlung aktive und passive Mitglieder
geschlossen im „Traubensaal " vereinigt.

„Grünen Baum " -Lichtspiele. Anstatt des angekündigten
Fl .ms „Unternehmen Michael " bringen die „Grün . Daum "-
Lichtspiele den Film „Sherlok Holmes. Mit diesem
Hans Albers -Film erlebt man eine witzige und gelungene
Abwandlung eines spannenden Kriminalfilms . Er , der
Held ungezählter Kriminalabentener , der tollkühne Mei¬
sterdetektiv mit der Shagpfeife , der Sportmütze und dem
unvorstellbar groß karierten Mantel - Sherlok Hol¬
mes , der Mann , dem nichts verborgen blieb und den jeder
ehr . .me Spitzbube fürchtet wie nichts auf der Welt , erwacht
zu neuem Leben . Er erschreckt Bankräuber und alleinrei¬
sende , junge Mädchen, blufft Streckenwärter , Schlafwagen-
kontrolleure , Ausstellungsdirektoren , Polizeichefs und Gau¬
ner vom Format . Hans Albers , in allen Sätteln gerecht
und mit allen Wassern gewaschen , schlägt sich als Sherlok
Holmes durch aufgeregte Abenteuer und weiß reizende
Mädel und vielköpfige Gaunerbanden zu bestürmen und zu
besiegen . Sein getreuer Schatten ist Dr . Watfon , dar¬
gestellt von Heinz Rühmann . Marie Luise Claudius,
Hansi Knoteck, Hilde Meißner und Harry Hardt vervoll¬
ständigen das vorzügliche Darstellerensemble . r

Nagold , 22 . Januar . („Der Störenfried "
.) Die Württ.

Landesbühne zeigt am nächsten Dienstagabend in Nagold
das Lustspiel von Venedig „D e r St örenf ri e d" .

Calw , 21 . Jan . (Wechsel in der Führung der Schwarz-
waldvereins -Ortsgruppe . ) Die anfangs dieser Woche im
Hotel „Adler " abgehaltewe 33 . Hauptversammlung des
Schwarzwaldvereins fand unter zahlreicher Beteiligung
statt . Der Schriftwart gab hierbei ein Schreiben des seit¬
herigen Vereinsführers bekannt , in welchem Rektor Beu¬
tel, der die Geschicke des Schwarzwaldvereins seit 17 Jah¬ren mit viel Umsicht leitete , mitteilt , daß er sein Amt auf31 . Dezember 1937 niederlegt . Die Ortsgruppe verliert in
ihm einen eifrigen Wanderfreund , der den Verein seit 1020
rn selbstloser Weise geleitet und gefördert hat . Ende diesesMonats tritt er ins 72. Lebensjahr und möchte darum die
Geschäfte in andere Hände geben. Im Bereich des Man¬
derns und der Liebe zur Natur und Heimat war er ein
Vorbild für die jüngere Generation . Die Ortsgrpupe ist
ihm zu Dank verpflichtet, und der Eesamtvorstand beschloß
einstimmig , ihn zum Ehrenmitglied zu ernennen.Als äußeres Zeichen der Dankbarkeit wurde ihm eine Ar¬
beit aus edlem deutschen Material , ein Schreibzeug aus
schwarzem Marmor aus dem Lahntal , hergestellt durch die
Teinacher Marmorwerke , überreicht . Ein persönlich gehal¬tenes Dankschreiben des Präsidenten des Schwarzwald¬vereins , Pros . Dr . Schneiderhühn -Freiburg , ergänzte die
Ehrung für den scheidenden Vorsitzenden. Als Nachfolgerwurde Buchhändler Olpp in Vorschlag gebracht und ein¬
stimmig zum Ortsgruppenführer gewählt.

Freudenstadt , 21 . Januar . (Es wird gesiedelt. ) Die
Württ . Heimstätte EmbH . hat sich bereit erklärt , die Durch¬
führung der Siedlung im Ziegettal zu über¬
nehmen , die von der Stadtverwaltung im Spätherbst de»

t letzten Jahres propagiert und ausgeschrieben worden ist
! und für die die Stadt Freudenstadt den Einsatz ihrer Mit-
! tel auf jedem Gebiet zugesichert hat . Die Ausschreibung
f hatte zur Folge , daß nur ein einziger Bewerber für die
' landwirtschaftliche Siedlung auftrat , daß dagegen zwischen

20 und 30 Liebhaber für die Eigenheim siedlang vorhanden
sind, für die das muldenförmige Gelände des Ziegeltals —
zwischen der Stuttgarter Straße und der Kinderreichensied¬
lung — von der Stadt angekauft und zur Verfügung ge¬
stellt werden sollte. Von den Bewerbern hoben sich etwa
23 als ernsthafte Liebhaber herausgestellt.

Freudenstadt , 21 . Januar . (15—20 cm Schnee auf der
Höhe.) Der Winter hat endlich auch wieder in Freuden¬
stadt und in der ganzen Umgebung seine Visitenkarte abge¬
geben : er hat schneien lassen . Es ist erfreulich , daß droben
auf der Höhe jetzt wieder ziemlich Neuschnee liegt : Zufluchtmeldet 15 cm und der Kniebis 20 cm Schnee.

Baiersbronn , 21 . Januar . (Erdrutsch versperrte die
Straße Baiersbronn —Klosterreichenbach . ) Unterhalb Nett-
linstrauf , an der Staatsstraße Baiersbronn —Klosterrei¬
chenbach, bei der „Großen Fichte"

, ereignete sich am Don¬
nerstagnachmittag ein nicht unbedeutender Erdrutsch.
Die abgerutschte Erde verschüttete die Straße in
ihrer ganzen Breite. Der Reichenbacher Kamin¬
feger entdeckte als erster das Ereignis und veranlaßte die
Räumung der Straße . Mit Einbruch der Dunkelheit war
die Straße wieder für den Autoverkehr frei.

Herrenberg , 21 . Januar . (Richtfest der Kleinsiedlung
„Umgang "

.) Das hätte nun doch niemand gedacht , daß
die nunmehr im Rohbau fertiggestellte Siedlung „Um-
gang" ein solch schönes Richtfest feiern würde , wie es
gestern der Fall war . Die „Württ . Heimstätte AG .

" hatte
dieses Richtfest in ganz großzügiger Weise aufgezogen und
Hat damit dem Gemeinschaftssinn, der die Vorbedingung
jeder Siedlung ist, eine gute Grundlage gegeben. Gestern
nachmittag um 4 Uhr fanden sich die Siedler , die Handwer¬
ker und eine große Anzahl Gäste auf dem Siedlungsgelände
ein . Der Bedeutung dieses Richtfestes entsprechend waren
auch die maßgebenden Persönlichkeiten von Partei und
Staat zugegen, so u . a . der Kreisleiter , der Landrat und
der Bürgermeister . Mögen alle Hoffnungen in Erfüllung
gehen , die in die schmucken Häuser mit hingebaut wurden
und mögen die Siedler teilhaftig werden der Kraft , die dem
Besitz eines eigenen Heimes entspringt und die verwurzelt
ist in der eigenen Scholle.

Langenargen 21 . Jan . (Bran d . ) Am Donnerstagabend
gegen 19 Uhr brach in dem Holzschopf des Schneidermeisters
Wigger in Oberdorf ein Brand aus , der durch das rasche
Eingreifen der Ortsfeuerwehr jedoch bald auf seinen Herd
beschränkt werden konnte . Der Schuppen , aus dem die
Schweine und Hühner rechtzeitig in Sicherheit gebrachtwerden konnten, brannte vollständig nieder

Friedrichshafen , 21. Jan . (Zusammenstoß .) Am
Donnerstag wollte ein hiesiger Lastkraftwagen ein Illmer
Kraftfahrzeug überholen, als im gleichen Augenblick ein
Radfahrer entgegenkam. Der überholende Wagen geriet in¬
folge des notwendig gewordenen scharfen Bremsens ins
Schleudern , wurde von dem anderen Kraftwagen erfaßt und
in den Straßengraben geworfen. Der Radfahrer , ein älte¬
rer Mann aus Fischbach, wollte vor dem Zusammenstoß
schnell absteigen . blieb aber mit einer Säge , die er sich um¬
gelegt hatte , hängen . Er stürzte und erlitt dadurch sehr
schwere, jedoch zum Glück nicht lebensgefährliche Verletzun¬
gen.

Unterschwarzach , Kr . Waldsee, 21 . Jan . (SeinenVer-
letzungen erlegen . ) Bei dem seinerzeit gemeldeten
Eisenbahnunfall in Haidgau , wo am 15 Dezember v . Js.
beim Verladen von Heu mehrere Personen verunglückt sind,
hatte der Ortsbauernführer und Bauer vom Ziegelhof.Kloos , lebensgefährliche Verletzungen davongetragen . Von
einer im Kreiskrankenhaus Waldsee vorgenommenen Ope¬ration hatte sich der Patient verhältnismäßig gut erholt.
Plötzlich trat aber wieder eine Verschlimmerung seines Lei¬
dens ein , die nun den Tod herbeiführte . Er hinterläßt eine
Witwe und vier Kinder.

Lauchertai, Kr . Sigmaringen . 21 . Jan . ( Mit dem
Schlitten verunglückt . ) Mit seinem Rodelschlitten
fuhr der Lehrling Gerhardt Hartleb von hier in sausender
Fahrt auf einen am We -ie aufgestavelten Stoß Stangenund zog sich dabei schwere Verletzungen am Unterleib zu . Er
wurde in die Klin ' k nach Siamaringen übergefiihrt . Man
hofft, den Verunalückten am Leben zu erhalten.

Möglingen , Kr . Oehringen , 21 . Jan . (B e i m H ol z s ä l-
len verunglückt . ) Als der Bauer und Gastwirt W
Specht in seinem Wald im Fischbachtal Holz fällte , schlitzte
beim Abhauen ein starker Ast mit Schleuderwucht und iraf

> ihn derart am Unterschenkel , daß er einen doppelten Kno-
^ chenbruch davontrug.

Langenau . 21 . Jan ( Von einerTanne erschla-
g e n . ) In Oberelchingen wurde die 46jährige Bäuerin Ba¬
rette Elöckle von einer fallenden Tanne so unglücklich ge¬
troffen , daß sie sofort tot war . Der Mann der Verunglück¬
ten erlag vor zwei Monaten einem Schlaganfall , so daß
die drei unmündigen Kinder in kurzer Zeit Vollwaisen ge¬
worden stnd . _

! Aus Vaöev
' Pforzheim , 21 . Januar . (Nächtlicher Brand bei Lutz

L Weiß .) Der Nachtwächter der Fa . Lutz L Weiß ent¬
deckte heute nacht V«1 Uhr , baß im Wasch - und
Trockenraum der Firma Feuer ausgebrochen war.
Er alarmierte die Feuerwehr und versuchte zunächst , mit
einem Wasserschlauch das Feuer zu hemmen. Das Feuer
war zwischen Holzverschlägen und in der Decke versteckt, so
daß die Löscharbeiten ziemlich erschwert waren . Die Feuer¬
wehrleute mußten mit Rauchmasken in den stark verqualm¬
ten Raum eindringen . Zahlreiche Handtücher, eine Näh¬
maschine und sonstige Gegenstände fielen dem Brand zum
Opfer . Ein Uebergreifen des Feuers auf das danebenlie¬
gende Holzlager und die Schreinerei mußte unter allen Um¬
ständen verhütet werden . Es mußten verschiedene Wände
und Decken aufgerisfen werden , wodurch ein ziemlicher Sach-
ickaden entstand Die Brandursache ist noch nicht bekannt.

Ehrung des Innenministers
Stuttgart , 21 . Jan . Der Schwäb . Sängerbund veranstal¬

tete zu Ehren des Vundesführers und Stuttgarts Sanitäter
für ihren Präsidenten der Landesstelle Württemberg des
Deutschen Roten Kreuzes , Innenminister Dr . Schmid, am
Vorabend seines Geburtstages eine Huldigung . Mehr als
4000 Sänger hatten sich vor dem Württ . Innenministerium
auf dem Karlsplatz aufgestellt , um Dr . Schmid in einem
Eeburtstagsständchen aus ihrem reichen Liederborn wohl¬
vertraute schwäbische Volksweisen vorzutragen , die sich der
Vundesfllhrer von seinem Dienstgebäude aus anhörte . Ein
stimmungsvolles Bild gab der Fackelzug , mit dem die Stutt¬
garter Sanitätsformationen das weite Viereck umsänmten.
Nach Elückwunschansprachen des stellv. Bundesführers Pg.
Autenrieth im Namen aller schwäbischen Sänger und des
Kreisführers Kuhnle für die Stuttgarter Sänger richtete
der Minister an die große Versammlung und insbesondere
an die Männer vom Roten Kreuz und vom Sängerbund
herzliche Dankesworte . „Meinem Leben , das immer der Oef-
sentlichkeit gehört hat "

, so sagte der Minister , „wies unser
Führer Adolf Hitler das Ziel . Daher wollen wir in Dank¬
barkeit und Treue des Führers gedenken .

" Freudig schallte
das Sieg Heil auf den Führer am Schluß der Kundgebung
über den weiten Karlsplatz.

Im Lause des Freitag stellten sich zablreiche Gratulanten im
Württ . Innenministerium ein , um Innen - und Wirtschaftsmini¬
ster Dr. Schmid persönlich ihre Glückwünsche zu seinem 50. Ge¬
burtstag darzubringen. Nachdem schon am Morgen aus nab und
fern brieflich und telegraphisch viele Elückwunschadresseneinge-
lausen waren und eine Abordnung der Beamten des Innen - und
des Wirtschaftsministeriums ihrem verehrten Vorgesetzten gra¬
tuliert hatte, brachten gegen 11 Uhr der Musikzug der SA .-
Standarte 119 und die Musikkapelle der Schutzpolizei in ihrer
schmucken Galauniform dem Minister auf dem Karlsplatz ein
Ständchen . Dann erschien Gauleiter Reichsstatthalter Murr,
um seinem langjährigen bewährten Mitkämpfer die Hand z«
drücken und längere Zeit bei ihm zu verweilen Schon am Vor¬
abend hatte dies Ministerpräsident Prof . Dr . Mergentha-
ler zugleich im Namen der Württ . Negierung getan. Gegen
Mittag sprach Oberbürgermeister Dr . Ströl in vor . um für
die Stadt Stuttgart und Ke Landesstelle Württemberg de»
Deutschen Eemeindetages den Minister zu beglückwünschen . Fer¬
ner sah man unter den zahlreichen Besuchern fs -Brigadeführer
Kaul . den Führer der Motorbrigade Südwest Emminger , Stadt¬
kommandant Oberstleutnant Rösler u . a.

Der Bürgermeister von Leonberg erschien mit einer Ab¬
ordnung , um dem Minister eine Urkunde über seine Ernennung
zum Ehrenbürger der Stadt Leonberg zu überbringen. Te¬
legramme sind u . a . eingegangen von Prof . Dr . Lehnich , Ober¬
gruppenführer Herzog namens der Obersten EA.-Führung,
Neichsführer ^ Himmler , bayr. MinisterpräsidentSiebert , bad.
Innenminister Pflaumer , hohenz. Regierungspräsident Dr . Si¬
mon SA .-Obergruppenführer Ludin und SA .-Standartenführer
Himpel übermittelten schriftlich ihre herzlichen Glückwünsche an
SA . -Brigadeführer Dr . Schmid. Innenminister Dr . Schmid
wurde anläßlich seines SO . Geburtstages und in Würdigung der
großen Verdienste , die er sich als Führer des Schwäbischen Sän¬
gerbundes erworben hat, zum Ehrenmitglied des Stuttgarter
Liederkranzes ernannt.

Mordtat ausgedekkt
Das Opfer mit elektrischem Strom getötet

Memmingen , 21 . Jan . Am 13. Dezember v . Js . war die 81
Jahre alte Franziska Sailer , die in Bad Wörishofen ein kleines
Fremdenheim besaß, in ihrem Zimmer tot '

aufgefunden worden.Es wurde zunächst eine natürliche Todesursache angenommen.In der Folgezeit aber ergaben sich, wie die Justizpressestelle
Memmingen mitteilt , Derdachtsgründe für einen gewaltsamenTod . Es konnte nachgewiesen werden , daß Frau Sailer am 1L
Dezember 1937 kurz nach fünf Uhr nachmittags von dem 29jäh-
rigen Lorenz Bracher , zuletzt bedienstet in Dorschhausen, ermor¬
det worden ist . Bracher unterhielt mit der Tochter des früherenGeliebten der Frau Salier , die bei der Ermordeten beschäftigtwar, nähere Beziehungen und hatte die Ermordete schon im
November um mehr als 18900 Mark Pfandbriefe bestehlen las-
sen . Die Pfandbriefe waren aber wegen eines weiteren gleiche»
Diebstahls gesperrt worden und konnten daher nicht mehr vo«
ihm verwertet werden.

Die Tat führte der Mörder auf eine besonders raffiniert»
Weise aus . Er überfiel die Frau Salier in dem verdunkelte»
Zimmer, führte ihr elektrischen Strom aus der Lichtleitung
durch einen vorher beschafften Anschluß ins Gesicht und ersticktedie Frau durch Zuhalten von Mund und Nase. Der Ecndar-
meriestation von Bad Wörishofen gelang es innerhalb weniger
Tage, den Sachverhalt soweit zu klären , daß Bracher bereits
am Mittwoch ein volles Geständnis abgelegt hat. Der Beweg¬
grund zur Tat war nach seiner Angabe das Bestreben , sich Geld¬
mittel zu verschaffen . Bracher hatte nach dem Mord durch ver¬
schiedene Urkundenfälschungen zu erreichen versucht , daß seine
Geliebte als Erbin der Frau Salier anerkannt werde . Die
führte er planmäßig und mit größter Kaltblütigkeit aus.

Düngemittel frühzeitig beziehen!
Im Frühjahr ballen sich die Lieferungsaufträge der Landwirt¬

schaft zusammen. Infolge der vermehrten Wagengestellung kön¬
nen der Reichsbahn Transportschwierigkeiten entstehen. Die
Garantie für rechtzeitige Anlieferung ist dann nicht vollständig
gegeben. Beim Düngerbezug in den Wintermonaren kommt dem
landwirtschaftlichen Betrieb ein geringerer Preis zugute , der
die Vetriebsunkosten vermindert. Der eingesparte Betrag bildet
einen sicheren Verdienst . In den Wintermonaten läßt sich die
Abfuhr des Düngers von der Bahn am leichtesten durchführen,fällt die Abfuhr doch in eine Zeit ohne dringende Arbeiten.Im Frühjahr dagegen trifft der Handelsdünger oft in einer
Zeit ein , in der alle Kräfte des Betriebes aufs äußerste an¬
gespannt sind . Durch die Abfuhrarbeiten verzögert sich die Feld¬
bestellung und die günstigste Aussaatzeit geht nutzlos vorüber.
Bei den heutigen Schwierigkeiten der Arbeiterbeschaffung ist es
besonders angebracht , alle Arbeiten oder Vorarbeiten, die in
den arbeitsarmen Monaten vorweg erledigt werden können,
auch tatsächlich zu erledigen . Ein nach neuzeitlichen Methoden
wirtschaftender Betriebsleiter stellt seinen Düngeplan für das
kommende Jahr sowieso schon jetzt auf oder hat es längst gelan.Den für die Frühjahrsbestellung erforderlichen Handelsdünger
rechtzeitig bestellen, heißt also Zeit, Arbeit und Aerger im Früh¬
jahr sparen.
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SerMsiaai
Reichsverkehrsordnungübertreten

Nagold, 21 . Januar . In der Sitzung des Amtsgerichts am
Donnerstag erhielt der verheiratete Lastkraftwagenführer Sch.
von E . wegen Vergehens gegen die Reichsstragenverkehrsordnung
2V RM Strafe. Auf der Straße Ettmannsweiler —Sim¬
mersfeld war er nicht genügend ausgewichen , so daß ein Motor¬
radfahrer zu Fall kam und sich eine

'
Beinverletzung zuzog . Von

einem Vergehen der Führerflucht wurde der Angeklagte frei¬
gesprochen, dagegen erkannte das Gericht in Uebereinftimmung
mit der Staatsanwaltschaft wegen fahrlässiger Körperverletzung
auf die Strafe von 20 RM.

Smidel und Verkehr
Berliner Börse vom 21. Jan . Die Tendenz machte zunächst ei-

»e» etwas freundlicheren Eindruck. Die alte Geschästsstille
herrschte vor . Die Außenhandelsziffern wirkten vielleicht etwas
enttäuschend. Dagegen erwartet man in diesen Tagen einen sehr
günstigen Abschluß der Fried . Krupp AE.

Stuttgarter Börse vom 21. Jan . Die Börse bot bei nur gerin¬
ger Unternehmungslustwieder ein ruhiges Bild . Der Erundton
war aber nicht unfreundlich . Die Kursveränderungen gingen
über 1 kaum hinaus, wobei Besserungen überwogen. Am Ak¬
tienmarkt besserten JE . Farben aus 161 (plus 1) auf. Daimler
(140- 140,25) . Junghans (125) . Kolb u . Schüle (130) hatten
nur etwas niedriger Nachfrage , Südd. Zucker nur 2 niedriger
p » 213 verlangt.

Lumen , öviel und Svort
Training zur Internationalen Wintersportwoche

! Training auf den Hängen sowie auf dem Riessersee und im
> Olympia - Eisstadion füllte die Zeit bis zur Eröffnung der

II . Internationalen Wintersportwoche in Ear-
! misch-Partenkirchen . Die Stimmung ist, zumal weiterer Neu¬

schnee und Frost angekündigt werden , ausgezeichnet. Allerdings
siel ein Schatten auf die Veranstaltung , da sich die Verletzung
von Rudi Cranz doch als schwerer herausgestellt hat , als man
vorher annehmen konnte. Unser Meister hat sich einen Waden¬
beinbruch zugezogen , der ihn aller Wahrscheinlichkeitnach für den

s Rest des Winters außer Gefecht setzt . Großes Interesse bringt
i man vor allem den österreichischen Skilehrern entgegen . Anton
' Seelos fegte schon in einer Zeit über die Abfahrtstrecke , daß die
. Kundigen bei der Bekanntgabe und auch die leidenschaftlich : rai-
j nierenden Italiener erkannten , wie stark mit ihm gerechnet wer-
i den mutz. Erfreulicherweise ist auch unser Olympia -Sieger Franz
j Pfnür wieder in allerbester Form . Da Neuschnee auf teilweise
? vereistem Untergrund eine glatte Bahn ergab , blieben auch
i Stürze nicht aus . Ihre Opfer waren jedoch keine Läufer der
i Weltklasse.
! Das Wetter
j Zunächst noch stark bewölkt bis bedeckt, bei znrückgehenden
s Temperaturen noch vereinzelt geringe Niederschläge. Später
? auch öfters aufheiternd . Stellenweise Frühnebel und nachts'

leichter Frost . Schwache , wechselnd Winde , anfangs aus West.

Lsllsnntknsctiunssn

§ int » v«»r«ut«n j
i Sanitätskolonne und Samariterinnengruppe
! Nächster Unterricht am Di enstag, den 25 . 1 . , abends 8 Uhr
. im unteren Schulhaus.
f L» « . , 5» 1. , LS. , « 4M . j
! SA d. NSDAP 22/180 Schar 1 u. 2
! Morgen früh 08 .00 antreten a . d . Marktplatz im gr . Dien » .
; anzug . Mantel.
i « I . , IV . , ZU. I
! . »
s Hitler -Jugend , Gefolgschaft 28/401

Sämtliche Führer der Gef., sowie alle Führer der Standort«
! Simmersfeld , Ettmannsweiler , Beuren , Fünfbronn und Ueber-
^ berg sind zu einer Besprechung betr . Appelle morgen Sonntag-
i mittag 2 Uhr im Schulhaus in Fünfbronn . Bannführung.

Laut. Verantwortlich für die Außenpolitik : Ludwig Lauk.
Für den übrigen Inhalt und den Anzeigenteil : Dieter Lauk.
Verlag der W. Rieker scheu Buchdruckerei . Inh . L . Lauk . Alten-
steig . D .- A . . XII . 87 . 2205 . Zur Zeit Preisliste 8 gültig.

kelcdssencker Ztuttgsrt:
Sountaa , 23. Januar : 6 .00 Frühkonzert , 8.00 Wasserstandsmel¬

dungen , Wetterbericht , „Bauer, hör zu !"
, Gymnastik , 8.30 Evan¬

gelische Morgenfeier, 9 .00 Orgelmusik , 9.36 Chorgesang , 10.00
„Nur dem hilft Gott, der alle Kraft in sich aufbietet" , 10 .30
Fröhliche Klänge am Sonntagmorgen, 11 .30 Aus unserer Welt,
12.00 Musik am Mittag , 13 .00 Kleines Kapitel der Zeit , 13.15
Musik am Mittag , 14.00 Für unsere Kinder, 14.30 Musik zur
Kasfeestunde, 15.00 Viel Freud für kleine Leut >, 15 .30 Prof-
Heinrich Cafsimir , Karlsruhe, zu seinem 65. Geburtstag, 16.00
Sonntagnachmittag aus Saarbrücken . 18.00 „Alles wege de
Leut . . 18.45 Meister der Unterhaltungsmusik, 19.00 Nachrich¬
ten, Sportbericht, 19 .15 Zwei Einakter von Giacomo Puccini:
1. „Der Mantel "

, 2 . „Schwester Angelica "
, 22.00 Zeitangabe,

Nachrichten , Wetter- und Sportbericht, 22 .25 Internationale
Wintersportwoche Garmisch-Partenkirchen 1938 , 22.45 Zur Un¬
terhaltung, 24.00 Nachtmusik.

Montag, 24. Januar : 6 .00 Morgenlied, Zeitangabe, Wetter¬
bericht, Landwirtschaftliche Nachrichten , Gymnastik , 6 .30 „Wenn
di« Woche so beginnt, wird sie auch gut enden !"

, dazwischeî von
7 .00—7.10 Frühnachrichten , 8 .00 Wasserstandsmeldungen , Wet
terbericht , M>
„Der M>

arktberichte, Gymnastik, 8.30 Morgenmusik, 10.00
ann im Wolfsfell "

, 11.30 Volksmusik mit Bauernkalen¬
der und Wetterbericht , 12 .00 Schloßkonzert Hannover, dazwischen
von 13.00—13.15 Zeitangabe, Wetterbericht , Nachrichten, 14 .00
„Tine Stund ' schön und bunt"

, 16 .00 Musik am Nachmittag , 17 .00
Das Symphonie- und Kurorchester Baden-Baden unter Leitung
von Kapellmeister Karl Aßmus, 18 .00 Johannes Heinz , Streich¬
quartett G-dur , 18 .30 Griff ins Heute , 18 .45 Internationale
Wintersportwoche Garmisch-Partenkirchen 1938 , 19 .00 Nachrich¬
te« . 19 .15 „Stuttgart spielt auf !"

, 21 .00 „Der Träumer"
, 22 .00

Zeitangabe , Nachrichten. Wetter - und Sportbericht , 22 .30 Nacht¬
musik und Tanz , 24 .00 Nachtkonzert.

MMris-Sta-t.
Am Montag, de« 24 . ds. Mts . , nachmittag» V- 4 Uhr findet im Sitzungssaal

des Rathauses die Amtseinsetzung
des neuernanntenBürgermeisters Krapf und zugleich die

Verabschiedung
des bisherigenBürgermeisters Kulmbach statt.

Die Bürgerschaftwird hiezu freundlichst eingeladen.
Bürgermeister:

3 . B. Luz, 1 . Beigeordneter.

Heute Nachmittag ab 3 Uhr

grotzesTrailling
im Lokal.

Die Spielleitung

Zuchlviehversteigerung
am Freitag, den 28. Zanuar 1938 in der Tterzuchthalle in Herreuberg.
Beginn der Versteigerung vormittags 9 . 30 Uhr.
Austrieb: 120 Fairen und 15 Kalbinnev.
Sämtliche Besucher haben Personalausweise mitzuführen.

Für Personen aus folgenden Kreisen ist der Besuch der Veranstaltung verboten:
Besigheim, Böblingen , Brackenhetm, Crailsheim , Ellwangen , Freudenstadt, Geislingen,
Heilbronn, Ktrchhetm/Teck . Künzelsau , Leonberg, Ludwlgsburg , Marbach, Mergeni-
heim, Neckarsulm , Neuenbürg , Stuttgart - Stadt und Amt, B -thingen/Enz , Waiblingen.

Tierzuchtamt Hrrreuberg uud Ludwigsburg.

LarklSsterte , 20 . 1-musr 1938.

voaos anreigv.
Unser lieber Vater

knitr Laust
KLcker in Uimklösterle

ist nacti sctnverer Krankkeit lm Krsakenbaus borbscb ge¬
storben.

Die trauernden Hinterbliebenen:
k>au Nina OauL mit Kindern,

keerdlgung Lonntgg nsclirnlttsg 2 1/kr. I
3n unserer Buchdruckerei findet ein ordentlicher

Mädchen oder Bursche
nicht unter 16— 17 Lahre», von hier oder aus¬
wärts , als Anleg « rin bezw . Anleger dauernde
Stelle.

Bnchdruckerei Lank, Altenfteig

I

Sekoae Selisttvisnsn
in ZroLer ^ usvadi
sul l^szer unä empk/ekit fiie

« ueniisnaiuns i - suii . «urvn8rvis

LrksltUck dei : Üpotkske LctiNer

Lin kräftiger

Junge
welcher Lust hat, die Bäckerei
gründlich zu erlernen, findet
aufs Frühjahr gute Stelle bei

Fr . Rauser , Bäckermeister
Nagold

Netteres,
noch gutes

MX
mittelschwerer Fuchswallach,
verkauft weil überzählig

Fr. Mast, Beuren.
Gaugenwald.

Eine hochträchtige

hat zu verkaufen
Braun

W . Forstamt Enzktösterle,
Hof fielt, Gtmmersfeld

Verknus mm Wert-
sorcheu-StSinmn

Am Mit woch, den 2 . Febr.
1938, vormittags 10 Uhr,
werden in Wtldbud im Hotel
z. Post aus Slaatswald im
öffentlichen Aufstrechverkauft:
Forstamt Euzklösterle : 234 l
Fo mit Im Langh . : 57 Kl
Id : 399 Kl. 2s : 669 Kl
2b : 397 Kl . 3S : 211 Kl. 3d:
69 Kl. 4 ; 6 Kl. 5 ; Abschnitte:
92 Kl. ld bis 6:
Forstamt Hofft ett : 499 Rotfo
mit Fm Langh . : 0,3 Kl. ls:
23 Kl. td : t18 Kl . 2S : 165
Kl . 2b : 110 Kt . 33 : 62 K ..
3b,9 Kl. 4 : Abschnitte : 14 Kl.
23 bis 5 : 8 Wfo mit Fm
Langh. : l Kl. 2s : 3 Kl. 2d:
10 Kl . 3b;
Forstomt Simmersfeld:
386 Fomit Fm Langh . : 12 Kl
1b : 51 Kl. 2s : 88 Kl. 2b:
10t Kl. 3s : 102 Kl . 3d:
77 Kl. 4 : 20 Kl. 5 . Losoer-
zeichniffe durch die W. Forst¬
direktion, G.f.H . , Stuttgart -W.

Frischen

Spiuat
empfiehlt

HelnrlS Walz , Altenstelg

Inserate
habe« jederzeit besten

Erfolg!
Kirchliche Nachrichten.
23 . Jan. 9 Uhr Christenlehre
für Söhne. ! 0 Uhr Predigt.
Lied 383 . N UHrKindrrkirche.
VsS UHr GsmeinsHaftsstands,
Dienstag Hiusangrstellteaaad
Mittwoch 8 Uhr öibelstande.

Methodiftengemelade.
Sonntag V- iO Uhr Predigt.
Vtll Uhr Sonntagsschale.
Abends V,8 Uhr Predigt . Mist-
woch 8 Uhr Bibel - u. Gebetstd.

Sonntag , 23 . I anE
- MM-
WAkvlele
Arngem.
Alteasteig
I u. Il gegen
ACawiu .ii

Beginn Vs 2 und Vi3 Uhr in
Ebhauseu.

« I. 201 » Nlimosvlili »«»

Verlangen Sie aber stetst
die echte M. Brockmanns

gewürzte Futterkaltmischung

„IwevgLNavke'
Schnelle Mafi, keineKnochenweiche,
aeinnde «lnfzncht, mehr Milch, mehr
Sler, hochdewertete Kaninchen «Iw.
Der „Ratgeber" sagt alles;
neue (11.) Ausgabe kostenlos.
S« Hodenin den elnichiüa. Seschöfte«
V,kx0 .S5, 1kg 0 .65, 2 '/ . Icg
ILO, 25kx8 .90, bOkxlS.-Mi.

I !k ZlljsSMIlSk

^keitesigebends Tlakluvxserleick-
leruvgev. HILKige dlovstsralev.

« nvv diSdmascdlven-L .-o.
klgvl ktorwkvlvl . l.vopoldpl,

kerirksverlleter taolliieb tillkler,
^ iteasteix , biarktplstr

ist im Druck erschiene»
und zu haben in der

BiMaidlimgLM
Alteusteig.

Handarbeiten
jeder Art mit allen
Materialien und

Vorlagen
kaufen Lie
am besten im

Fachgeschäft
Hier haben Lie

reichste Auswahl.
Außerdem wird Ihnen gerne
angefangen bezw. weiterge¬
holfen.

Spahr"Walter

Aussteuer - und Modewaren

MrviÄis
erbttt« « wir «u» frühzeitig

LsrollSNrMells?
in ckea Zinsbarsten tinisturen

LSIlviLSNlM
sowie

>.8ilr-o?aiis?
in allen formalen unfi Marken

Scllnvillisilei' unä roi-iim-
empkieklt clie

Lueimsnmung I. SUL
^ Itensteix
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